
 

 

 

 

 

   

                                                     

 

P r e s s e m i t t e i I u n g 

 

Schulkooperation in Freistadt 

 

FREISTADT. Die Schule für Gesundheits- und Krankenpflege (GuKPS) am Klinikum 

Freistadt und die Polytechnische Schule (PTS) Freistadt haben sich dazu entschlossen, 

künftig verstärkt zusammen zu arbeiten. Für die Initiatoren dieser Partnerschaft Mag. 

Christian Peinbauer (Direktor Gesundheits- und Krankenpflegeschule Freistadt) und 

Wolfgang Korner (Direktor Polytechnische Schule Freistadt) steht fest: „Eine 

Kooperation beider Schulen bietet viele Potenziale und ermöglicht es den 

Auszubildenden quasi aus dem Vollen zu schöpfen.“ Beide Schulen werden größten 

Teils von Auszubildenden aus der Region besucht. Sich als Schule hier auch verstärkt 

zu vernetzen ist für die beiden Direktoren daher ein logischer Schritt. 

  

Gestecktes Ziel der Partnerschaft ist es, den Wissensaustausch untereinander weiter 

auszubauen. Dazu zählt auch die bestmögliche Vernetzung des Lehrpersonals. Die 

Auszubildenden erhalten so immer aktuelle Informationen zu Veranstaltungen, 

Zugangsvoraussetzung, Ausbildungsmöglichkeiten und zu weiteren aktuellen Themen rund 

um die Partnerschule. 

BewerberInnen früh kennenlernen 

Zudem sei es ein großer Vorteil, potenzielle BewerberInnen schon früh kennenzulernen – 

und sie uns. „So kann jede und jeder für sich ganz gut einschätzen, ob eine Ausbildung in 

der Gesundheits- und Krankenpflege eine Option ist. Auch können Ausbildungsberatungen 

einzelner Interessentinnen und Interessenten gezielter vorgenommen werden“, sagt Mag. 

Christian Peinbauer, Direktor der Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege in Freistadt, 

Rohrbach und Schärding. 



 

 

 

 

 

   

                                                     

Für Direktor Wolfgang Korner ist klar: „Durch die Kooperation mit der Schule für Gesundheit- 

und Krankenpflege können die theoretischen Inhalte des Unterrichts zeitnah in die Praxis 

umgesetzt und vertieft werden. Weiters bieten gemeinsame Projekte den Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit, sich einen persönlichen Eindruck von der zukünftigen Ausbildung 

und dem Arbeitsplatz zu machen.“   

Gemeinsame Projekte 

So werden beispielsweise SchülerInnen der PTS Freistadt im Fachbereich Gesundheit, 

Schönes und Soziales auf Ausbildungen der Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

vorbereitet. In einem ersten Schritt werden hier theoretische Inhalte zu Themen wie Erste 

Hilfe, Vitalwerte, Infektionsgefahr etc. erarbeitet, ehe anschließend mit SchülerInnen der 

GuKPS Freistadt praktische Maßnahmen umgesetzt werden: 

 Rundgang durch das Klinikum Freistadt und Kennenlernen der einzelnen Stationen 

 1 Tag 80 sein – am eigenen Körper erfahren, wie es sich anfühlt, 80 Jahre alt zu sein  

 Erste-Hilfe – Notfallmaßnahmen 

 Babypflege – richtiges Baden und Windeln wechseln 

Als großes Plus von Gesundheits- und Krankenpflege-Ausbildungen sieht Direktor Peinbauer 

neben den guten Berufsaussichten die Modularität von Pflegeberufen: „Die Karrierewege in 

der Pflege ermöglichen die Durchgängigkeit von Ausbildung zu Ausbildung. So kann etwa 

jemand mit abgeschlossener Pflegeassistenz-Ausbildung sich weiterbilden bis hin zum 

Bachelor, Master oder sogar einem Doktorat der Gesundheits- und Krankenpflege.“ 

Kooperation benötigt intensive Pflege und Vertrauen 

Neben Exkursionen in die jeweiligen Partner-Schulen oder Vorführungen bei Tagen der 

offenen Tür, werden in den nächsten Monaten auch weitere mögliche Kooperationsfelder 

geprüft. Selbstverständlich will man sich auch online vernetzen – Interessantes aus den 

einzelnen Schulen soll sich bald auch auf den jeweiligen Online-Plattformen der Partner 

finden. 

 



 

 

 

 

 

   

                                                     

Freistadt, am 13. Oktober 2023 
 
 

Bildtext: Die stellvertretende Schulleiterin der PTS Freistadt Klaudia Umdasch und Direktor 
Mag. Christian Peinbauer von der GuKPS Freistadt mit SchülerInnen beider Schulen 

 
Fotocredit: OÖG, honorarfrei 
 
 

Rückfragen bitte an: 

Dir. Mag. Christian Peinbauer 

Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege in Freistadt, Rohrbach und Schärding 

Tel. 05 055477-21801, christian.peinbauer@ooeg.at  

www.ooeg.at/ausbildung  

 

Dir. OSR Dipl.-Päd. Wolfgang Korner, BEd. 

Polytechnische Schule Freistadt 

Tel.: 07942 / 72422-31, pts.freistadt@eduhi.at 

Kurzfassung 

Die Schule für Gesundheits- und Krankenpflege (GuKPS) am Klinikum in Freistadt und die 

Polytechnische Schule (PTS) Freistadt werden künftig verstärkt zusammenarbeiten. Da beide 

Schulen ihre Auszubildenden zu einem großen Teil aus der Region beziehen, macht es für die 

Initiatoren Direktor Mag. Christian Peinbauer (GuKPS) und Direktor OSR Dipl.-Päd. Wolfgang 

Korner, BEd (PTS) absolut Sinn hier verstärkt zu kooperieren. 

Ziel dieser Partnerschaft ist es unter anderem, den Wissensaustausch auszubauen und 

Lehrpersonal bestmöglich zu vernetzen. Das ermöglicht es der GuKPS Freistadt BewerberInnen 

früh kennenzulernen und Informationen zu Ausbildungen maßgeschneidert weiterzugeben. Den 

SchülerInnen der PTS Freistadt ermöglicht die Kooperation theoretische Inhalte des Unterrichts 

zeitnah in die Praxis umzusetzen und so generiertes Wissen zu vertiefen. Bereits jetzt werden 

gemeinsame Projekte durchgeführt und weitere Kooperationsfelder geprüft. 
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